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Gießen, den 12. Februar 2018

Antrag auf Einrichtung eines Integrationsbeirates und Stärkung der
Integrationsbemühungen im Landkreis Gießen

Sehr geehrter Herr Vorsitzender

.die Fraktionen der CDU. FDP und Gießener Linke beantragen für die Kreistagssit
zung am 5. März 2018 folgenden Beschluss:

Der Kreistag möge beschließen

l Der Kreistag bildet einen Arbeitskreis mit dem Ziel der Einrichtung eines
Integrationsbeirates im Landkreis Gießen. Dem Arbeitskreis sollen angehören:

a) zwei Vertreter/innen des Kreistagspräsidiums
b) je ein/e Vertreter/in der im Kreistag vertretenen Fraktionen
c) die Vorsitzende des Kreistagsausschusses für Soziales und Integration

d) der Kreisbeigeordnete für Demografie und Integration
e) ein vom Kreisländerbeirat entsandtes Mitglied

weitere vom Kreistagsvorsitzenden zu benennende Mitglieder aus den Berei-
chen Wissenschaft. Projekte (z.B. angekommen), vhs (z.B. Deutschkursleiter)
odereiner Hilfeinitiative.
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2 Der Kreistagsvorsitzende beruft den Arbeitskreis im Benehmen mit dem Kreisbei-
geordneten für Demografie und Integration ein. Er legt dem Kreistag bis zu seiner
Sitzung im September 2018 einen Vorschlag für eine entsprechende Satzung zur
Einrichtung eines Integrationsbeirates im Landkreis Gießen vor.
Der Kreisausschuss unterbreitet dem Kreistag bis zu seiner Sitzung im Septem-
ber 2018 einen entscheidungsreifen Vorschlag, welche Anstrengungen (auch mit
Hilfe des Kreisausländerbeirates und des Integrationsbeirates) im Landkreis
Gießen zusätzlich unternommen werden können, um im Interesse guter mensch-
licher Beziehungen zwischen der einheimischen Bevölkerung und den im Land-
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kreis lebenden Menschen mit Migrationshintergrund zur Integration beizutragen.
Hierbei sollen insbesondere institutionelle Neuerungen aufgezeigt werden, die
eine Teilhabe auch nur vorübergehend im Landkreis Gießen lebender Ausländer
(wie zum Beispiel Asylsuchende, Geflüchtete oder ausländische Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler) ermöglichen sowie geographische Herkunft, Kultur-
kreise und Religionsgemeinschaften berücksichtigen.

Begründung:
Der Landkreis Gießen ist in den zurückliegenden Jahren durch den Zuzug von Men-
schen aus allen Ländern der Welt bereichert worden. Es gibt unzählige Beispiele ge-
lungener Integration. Viele Menschen haben dabei mitgestaltet - auch die Institutio-
nen des Landkreises Gießen. Die Integration von Geflüchteten stellt eine besondere
gesellschaftliche Herausforderung dar. Deshalb ist zu prüfen, ob zusätzlich zu den
existierenden Angeboten weitere Handlungsbedarfe bestehen. Zu nennen sind ne-
ben Unterbringung und Versorgung, Wohnen, Gesundheit, Bildung und Arbeit der
Menschen vor allem auch die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben sowie die in-
tegration in das Vereinsleben.

Damit Integration gelingt, müssen alle Seiten aktiv dazu beitragen. Die zusätzlichen
Integrationsbemühungen müssen auf die Weiterentwicklung von Strukturen in allen
öffentlichen Lebensbereichen abzielen, um sie auf eine vielfältiger werdende Gesell-
schaft auszurichten und um allen Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft und Na-
tionalität. Chancen auf eine gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. Nicht nur
Menschen mit Migrationshintergrund, auch Menschen mit deutschen Wurzeln, sind
gefordert an einer erfolgreichen Integration mitzuwirken. Deshalb soll sich der zu
gründende Integrationsbeirat aus Mitgliedern des Kreistages sowie Migrantinnen und
Migranten, wie sie nach ihrer Herkunft im Landkreis Gießen wohnhaft sind, zusam-
mensetzen.

Mit freundlichen Grüßen

". l&"--# h".
Claus Spandau
Vorsitzender der

CDU-Fraktion

Harald Scherer
Vorsitzender der

FDP-Fraktion

Reinhard Hamer
Vorsitzender der

Fraktion Gießener Linke
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